
Kauber Schiffermast 

  

Am Rheinufer, unmittelbar gegenüber der Burg Pfalzgrafenstein, steht der Kauber Schiffermast. Dieser 

wurde 1954 als Wahrzeichen des Kauber Schiffervereins aufgestellt und an Pfingsten 1955 eingeweiht 

und grüßt seitdem alle Schifffahrtstreibenden auf dem Rhein. Ein Gedenkstein zu Ehren der im Ersten 

und Zweiten Weltkrieg gefallenen Vereinsmitglieder befindet sich seit dem 6. Januar 1962 am Fuße 

des Mastes. Dieser Gedenkstein aus heimischem Schiefer wurde jetzt auf Initiative von Friedhelm 

Mohr restauriert. Bei der Gelegenheit wurde ebenfalls das Ganze Ensemble bestehend aus 

Lotsenhaus bzw. jetzt Lotsenmuseum und Lotsenschaluppe mit tatkräftiger Unterstützung von 

Manfred Voß neu gestrichen. Die Stadtverwaltung um Bürgermeister Bernd Vogt dankte in einer 

kleinen Feierstunde am Schiffermast dem Initiator Friedhelm Mohr und den Sponsoren wie dem 

Heimat- und Kulturverein Kaub, der Firma Naturstein Schmidt aus Lorch und den vielen weiteren 

Unterstützern des Projektes für ihr Engagement zum Erhalt der Kauber Wahrzeichen. 
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